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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Weihnachtsgruß des Bürgermeisters

OASe-Veranstaltungen

Liebe Wiehlerinnen,
liebe Wiehler,

die meisten Türchen im Advents-
kalender stehen offen, ein un-
trügliches Zeichen, dass wir in
wenigen Tagen Weihnachten fei-
ern. Damit naht natürlich auch
das Ende des Jahres und ich fra-
ge mich wieder einmal, wo die
Zeit geblieben ist. Die vergan-
genen zwölf Monate haben uns
alle in unterschiedlicher Weise
gefordert. Angesichts der vielen
schlechten Nachrichten aus den
Medien und der alltäglichen gro-
ßen und kleinen Herausforde-
rungen fällt es manchmal schwer,
den Blick auf das Wesentliche
zu richten und die Zuversicht zu
behalten. In Wiehl sehe ich aber
viel Positives: Ob in Betrieben,
in der Familie, in Vereinen, Schu-
len oder Nachbarschaften -
überall war zu spüren, wie viel
Engagement, Zusammenhalt
und Hilfsbereitschaft in unserer
Stadt steckt. Dafür möchte ich

Foto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt Wiehl

Ihnen von Herzen danken.
Für mich war dieses Jahr ein be-
sonderes mit Blick auf die Kom-
munalwahl im September. Sehr
gefreut habe ich mich über die gro-
ße Zustimmung zu meiner Person
und die Wiederwahl ins Amt des
Wiehler Bürgermeisters. Damit
haben mir viele von Ihnen einen
Vertrauensvorschuss gewährt, dem
ich in den nächsten Jahren gerecht
werden möchte. Ich habe die Hoff-
nung, dass in konstruktiver Zusam-
menarbeit mit dem neu konstitu-
ierten Stadtrat die schwierigen
Aufgaben gelöst werden können,
die vor uns stehen.
Was wir gemeinsam zu leisten
imstande sind, hat 2025 gezeigt.
Viele Projekte konnten zu einem
erfolgreichen Abschluss gebracht
werden. So wird die TOB-Sekun-
darschule in eine Gesamtschule
umgewandelt - die Anmeldung
dazu beginnt im Februar nächs-
ten Jahres. Gefeiert haben wir die
Eröffnung der erweiterten Tribüne
des FV Wiehl, die dem Verein neue

Möglichkeiten bietet. Die Feuer-
wehr konnte mit verbesserten
Fahrzeugen ausgestattet werden
und selbst unsere Kinderfeuer-
wehr, die „Feuerdrachen“, haben
einen richtigen Mannschaftswa-
gen bekommen. Mit dem „Wieh-
ler Wirtschaftstreff“ ist ein neues
Begegnungsformat entstanden,
das den hiesigen Unternehmen
Nutzen bringen soll und den Aus-
tausch fördern. Und schließlich
konnten wir nach vielen Jahren
Pause im März den Frühjahrsemp-
fang wieder stattfinden lassen -
als schönes Zeichen von Gemein-
samkeit.
Das Zusammensein zeichnet auch
die Weihnachtszeit aus. Dieses
Fest erinnert uns daran, was zählt:
Zeit für die Menschen haben, die
uns wichtig sind, gegenseitige
Unterstützung und der Blick für
jene, die unsere Nähe besonders
brauchen. Richten wir uns im neu-
en Jahr wieder danach. Ich wün-
sche Ihnen, Ihren Familien und
Freunden ein gesegnetes Weih-

nachtsfest, schöne Feiertage und
einen guten, gesunden Start in
das neue Jahr. Auf dass es uns
allen Frieden, Zuversicht und
viele glückliche Momente brin-
gen möge.

Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
Ulrich Stücker

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, E-Mail:
oase@wiehl.de
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
23.12.25:
- Porree-Käse-Topf mit Mettfri-

kadellen
- Gewürzkuchen
30.12.25:
- Entenbrust, Rotkohl und Kar-

toffeln
- „Glühbirne“
06.01.26:
- Schnibbelbohnensuppe mit

Würstchen und Baguette
- Rotweinkuchen
13.01.26:

- Kohlrouladen mit Kartoffeln
- Waffeln mit Kirschen und S

ahne
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
24.12.25:
- Bauernschmaus
- Schokonusscreme mit Ma-

narinen
31.12.25:
- Festtagssuppe
- Fischhappen mit Reis
- Eis
07.01.26:
- gefüllte Eier
- Cottage Pie
- Aprikosen mit Vanillequark
14.01.26:
- Brot mit Dip
- Erbsensuppe mit Eisbein
- Spaghetti-Eis-Dessert
05.01.26,05.01.26,05.01.26,05.01.26,05.01.26, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg (An-(An-(An-(An-(An-
meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-

fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
05.01.26,05.01.26,05.01.26,05.01.26,05.01.26, 14:30 Uhr,
CVJM-Heim, Pützberg:
Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -
Gymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann Casper
Hilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und Smartphone
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
1. „HausNr.7, Bechstr. 7, Bielstein:
Mit JMit JMit JMit JMit Jan-Niklas an-Niklas an-Niklas an-Niklas an-Niklas AndresAndresAndresAndresAndres -
06.01.26,06.01.26,06.01.26,06.01.26,06.01.26, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,, Kosten: 10,-€/
pro Veranstaltung,
1. OASe-Treff Wiehl,
Homburger Str. 7:
Mit Bernhard HennickeMit Bernhard HennickeMit Bernhard HennickeMit Bernhard HennickeMit Bernhard Hennicke -
08.01.26, 15 Uhr08.01.26, 15 Uhr08.01.26, 15 Uhr08.01.26, 15 Uhr08.01.26, 15 Uhr
ab 07.01.26ab 07.01.26ab 07.01.26ab 07.01.26ab 07.01.26, 10 bis 11.45 Uhr,
HausNr7, Bechstr. 7, Bielstein:
„PC-/Laptop-Kurs“ (Windows)„PC-/Laptop-Kurs“ (Windows)„PC-/Laptop-Kurs“ (Windows)„PC-/Laptop-Kurs“ (Windows)„PC-/Laptop-Kurs“ (Windows)
Eigene Laptops dürfen mitge-
bracht werden!
Kosten: 75,- € (5 Veranstaltun-
gen) Referentin:
Tina Brandsch-Böhm
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
07.01.2607.01.2607.01.2607.01.2607.01.26, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
08.01.26,08.01.26,08.01.26,08.01.26,08.01.26, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:

Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
PerlenschmuckPerlenschmuckPerlenschmuckPerlenschmuckPerlenschmuck
Anmeldung erforderlich:
0175 590886008.01.26,08.01.26,08.01.26,08.01.26,08.01.26,
14 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
„Senioren-Quiznachmittag“„Senioren-Quiznachmittag“„Senioren-Quiznachmittag“„Senioren-Quiznachmittag“„Senioren-Quiznachmittag“
(unterschiedlichen Schwierig-
keitsgrade)
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26, 15 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus:
Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Runter mit dem Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -Winterspeck -
Gymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann CasperGymnastik mit Susann Casper
12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26,12.01.26, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt: Ute Bransch-Böhm
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(02262-717322), Elke Hihn
(015125613982)
Ab 13.01.26, jeden DienstagAb 13.01.26, jeden DienstagAb 13.01.26, jeden DienstagAb 13.01.26, jeden DienstagAb 13.01.26, jeden Dienstag,
10 - 11:30 Uhr, Burg Bielstein
(Dachgeschoss):
TTTTTanzvergnügen mit Spaß für Je-anzvergnügen mit Spaß für Je-anzvergnügen mit Spaß für Je-anzvergnügen mit Spaß für Je-anzvergnügen mit Spaß für Je-
dermann (alte und neue dermann (alte und neue dermann (alte und neue dermann (alte und neue dermann (alte und neue Tänze)Tänze)Tänze)Tänze)Tänze)
Kosten: 40,- € 10 Veranstaltungen)
Leitung: Ursula Müller, ausgebil-
dete Tanzleiterin. Waldbröl

(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
14.01.26,14.01.26,14.01.26,14.01.26,14.01.26, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele
 (Mensch ärgere dich nicht, Hal-
ma, Dame usw.)
Ab 15.01.26Ab 15.01.26Ab 15.01.26Ab 15.01.26Ab 15.01.26, 14:30 bis 15:30 Uhr,
jeden Donnerstag, ev. Gemeinde-
haus in Drabenderhöhe:
DrDrDrDrDrabenderhöher abenderhöher abenderhöher abenderhöher abenderhöher TTTTTanzkreis „Tanzkreis „Tanzkreis „Tanzkreis „Tanzkreis „Tan-an-an-an-an-

zen macht Spaß“ - zen macht Spaß“ - zen macht Spaß“ - zen macht Spaß“ - zen macht Spaß“ - Wir tanzen imWir tanzen imWir tanzen imWir tanzen imWir tanzen im
Kreis, in der Gasse und probierenKreis, in der Gasse und probierenKreis, in der Gasse und probierenKreis, in der Gasse und probierenKreis, in der Gasse und probieren
Square und Line DanceSquare und Line DanceSquare und Line DanceSquare und Line DanceSquare und Line Dance
Kosten: 5,- €/Std.
(10 Veranstaltungen)
Leitung: Irmhild Scholdan, Tanz-
leiterin, Mitglied im Bundesver-
band Seniorentanz)
Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:
Jürgen Brandsch-BöhmJürgen Brandsch-BöhmJürgen Brandsch-BöhmJürgen Brandsch-BöhmJürgen Brandsch-Böhm

02262/7291977 oder unter02262/7291977 oder unter02262/7291977 oder unter02262/7291977 oder unter02262/7291977 oder unter
brandsch-boehm@gmx.debrandsch-boehm@gmx.debrandsch-boehm@gmx.debrandsch-boehm@gmx.debrandsch-boehm@gmx.de
15.01.26,15.01.26,15.01.26,15.01.26,15.01.26, 17:30 bis 19 Uhr 17:30 bis 19 Uhr 17:30 bis 19 Uhr 17:30 bis 19 Uhr 17:30 bis 19 Uhr,,,,,
OASe-Treff Wiehl:
Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
von Menschen mit Demenzvon Menschen mit Demenzvon Menschen mit Demenzvon Menschen mit Demenzvon Menschen mit Demenz
Ein Angebot der Alzheimer Ge-
sellschaft im Bergischen Land.
Bei Rückfragen bitte unter
02262/7527910

BieNe - Bielsteiner Netzwerk
Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote und Grup-Angebote und Grup-Angebote und Grup-Angebote und Grup-Angebote und Grup-
pen (alphabetisch)pen (alphabetisch)pen (alphabetisch)pen (alphabetisch)pen (alphabetisch)
• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-

gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung
Helga Neubeck, TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-

barungbarungbarungbarungbarung erforderlich unter
02262-2834.

• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum ge-
meinsamen Singen (Volkslie-
der, Schlager u.a.).
Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkordeon
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 05.01.26 05.01.26 05.01.26 05.01.26 05.01.26

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit
jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr, Wiehl:
Interessierte, die zum ersten

Mal teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich anzu-
melden: 02262-2834

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit an-
schließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 02.01.26 02.01.26 02.01.26 02.01.26 02.01.26
Zum Erfragen der Strecke und
des Treffpunktes bitte anru-
fen: 02262 - 97936

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 14.1.26, 14.1.26, 14.1.26, 14.1.26, 14.1.26, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der
sich für Musik, Ausstellungen,
Theater, Oper u.a. interes-

siert. Gemeinsam besuchen
wir Kulturveranstaltungen
und bereiten uns darauf vor.
Wer an den Exkursionen teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, zu den monatlichen Tref-
fen zu kommen

• Informationen zu RechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragen
(keine Schuldnerberatung!),
immer 9-11 Uhr, Jürgen
Schneider, Rechtspfleger a.D.,
Terminabsprache unter
02262-3548.
Termine: 15.01. und 29.01.26

Graffiti verschönern alte Sauna
Es war ein Event für Kinder und
Jugendliche: Im Rahmen des
„Wiehler Sommers“ schmückten
die jungen Künstler eine Wand
mit Graffiti. Jetzt gab´s das Dan-
keschön an den Sponsor der Akti-
on, den Verein JuWi.
Der Förderverein für Jugend und
Integration Wiehl hatte das Pro-
jekt mit einem Zuschuss in Höhe
von 4000 Euro ermöglicht. Der
jüngste Wiehler Sommer, die
Open-Air-Veranstaltung für junge
Leute, bot Ende August eine idea-
le Gelegenheit für die Kunstakti-
on. Ein Objekt zum Verschönern
war schnell gefunden - das frühe-
re Saunagebäude gleich neben der
Wiehler Wasser-Welt. Dort kamen
jetzt Vertreter des JuWi und der
Stadt zusammen, um Dank zu sa-
gen und Bilanz zu ziehen.
Vereinsvorsitzende Larissa Geb-
ser freute sich wie ihr Stellvertre-
ter Ingo Kötter über die gelunge-
ne Aktion aus dem Sommer und
das vorzeigbare Ergebnis. „Die
Höhe der Förderung war für uns
eher ungewöhnlich“, sagte sie,
bringe den Verein aber sichtbar
in die Öffentlichkeit. Tatsächlich
schließt sich rechts ans Kunstwerk
das JuWi-Logo mitsamt großem
QR-Code an. Darüber kommen

Interessierte gleich auf die JuWi-
Website. „Wir sind auf Spenden
angewiesen und erreichen so
vielleicht auch potenzielle neue
Mitglieder“, hofft Larissa Gebser.
Auf der gut sichtbaren Seiten-
wand der alten Sauna prangt ein
Entwurf von Street-Art-Künstler
Matthias Furch alias „Bombye“.
Er hat im Vorfeld des Wiehler Som-
mers die Mauer grundiert und For-
men vorgezeichnet. Während der
Veranstaltung leitete er die Teil-
nehmenden an beim Umgang mit

Farben und Sprühdosen. Komplett
fertiggestellt werden konnte das
Kunstwerk jedoch nicht: Der Regen
kam dazwischen. Im Nachgang ha-
ben Kinder und Jugendliche aus dem
Wiehler Jugendzentrum das Werk
vollendet. Dabei stand außer Bom-
bye das städtische Team des KinJu
mit Carina Blum und Luka Broch-
haus zur Seite.
„Das war eine schöne Aktion, bis
auf den Regen“, blickte Matthias
Furch zurück. Auch Bürgermeister
Ulrich Stücker und Peter Madel,

Erster Beigeordneter und Leiter
des für Jugend zuständigen De-
zernats, zeigten sich begeistert
vom Ergebnis. Nun sind Larissa
Gebser und Ingo Kötter vom JuWi
gespannt, ob das Kunstwerk zu-
sätzlich Werbewirksamkeit für
den Verein entfaltet. Der fördert
im Übrigen eine große Bandbrei-
te an Anliegen: von der Spiele-
sammlung fürs Jugendzentrum bis
hin zu Jugend-Freizeiten. Unter-
stützung ist immer willkommen.
Internet: juwi-wiehl.de
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Digitales Parksystem in der Tiefgarage

Die OASe sucht Ehrenamtliche
Wer kocht gern für andere?Wer kocht gern für andere?Wer kocht gern für andere?Wer kocht gern für andere?Wer kocht gern für andere?
Seit vielen Jahren wird in der OASe
zweimal wöchentlich frisch ge-
kocht.
Ehrenamtliche Köchinnen und Kö-
che bereiten „Hausmannskost“ und
Exotisches, Bekanntes und Neues,
Ungewöhnliches und Vertrautes zu.

Um 12 Uhr treffen sich Senioren
zum Mittagessen an der schön
geschmückten Tafel, essen ge-
meinsam, tauschen Neuigkeiten
aus und haben viel Spaß dabei.
Denn Essen ist mehr als nur Nah-
rungsaufnahme!
Wenn Sie einmal im Monat ein

OASe-Bewegungsgruppe sucht Kräfte

wenig freie Zeit, Spaß am Kochen
und dem Zusammensein mit an-
deren Menschen haben, melden
Sie sich! Wir bieten Ihnen neben
dieser sinnvollen Aufgabe und vie-
len neuen Kontakten die Einbin-
dung in ein nettes Team.
Weitere Informationen bei der

OASe: 02262 6928876
Weiterhin werden gesucht:Weiterhin werden gesucht:Weiterhin werden gesucht:Weiterhin werden gesucht:Weiterhin werden gesucht:
----- Zeitschenker für SeniorenZeitschenker für SeniorenZeitschenker für SeniorenZeitschenker für SeniorenZeitschenker für Senioren
----- Mitarbeiter in der RedaktionMitarbeiter in der RedaktionMitarbeiter in der RedaktionMitarbeiter in der RedaktionMitarbeiter in der Redaktion

der Seniorenzeitschrift „Info-der Seniorenzeitschrift „Info-der Seniorenzeitschrift „Info-der Seniorenzeitschrift „Info-der Seniorenzeitschrift „Info-
OASeOASeOASeOASeOASe

- ehrenamtliche Helfer für Se-
niorennachmittage

Sportbegeisterte Männer und
Frauen für die Leitung einer Be-
wegungsgruppe gesucht: Der Kurs
findet zweimal pro Woche statt.

Gesucht werden zum Sommer
2026 zwei Übungsleiter, die sich
gegenseitig vertreten können.
Die Ausbildung zur Durchführung

des Kurses wird von der OASe
bezahlt, ebenso wie die regelmä-
ßige Erneuerung der Zertifikate.
Für die Durchführung des Kurses

gibt es ein Honorar. Wenn Sie In-
teresse haben und weitere Infos
wünschen, rufen Sie bei der OASe
an: 02262 6928876

Parken ohne Schranke und Park-
schein: In der Tiefgarage Wei-
herplatz haben die Stadtwerke
Wiehl ein digitales Parksystem
installiert. Derzeit läuft die Test-
phase, im neuen Jahr geht es
regulär weiter.
Wer in die Tiefgarage einfährt,
wird nun nicht mehr von einer
Schranke aufgehalten. Stattdes-
sen erfasst das neue System au-
tomatisch das jeweilige Kenn-
zeichen des Wagens. Das Zie-
hen eines Parkscheins entfällt
also. Wie gewohnt geht es aber
an den Kassenautomat, bevor
man die Anlage wieder verlässt.
Dort muss zunächst das Kenn-

Bürgermeister Ulrich Stücker und Stadtwerke-Chef Uwe Bastian (r.) amBürgermeister Ulrich Stücker und Stadtwerke-Chef Uwe Bastian (r.) amBürgermeister Ulrich Stücker und Stadtwerke-Chef Uwe Bastian (r.) amBürgermeister Ulrich Stücker und Stadtwerke-Chef Uwe Bastian (r.) amBürgermeister Ulrich Stücker und Stadtwerke-Chef Uwe Bastian (r.) am
neuen Kassenautomat der Tiefgarage Weiherplatz, wo die Parkgebüh-neuen Kassenautomat der Tiefgarage Weiherplatz, wo die Parkgebüh-neuen Kassenautomat der Tiefgarage Weiherplatz, wo die Parkgebüh-neuen Kassenautomat der Tiefgarage Weiherplatz, wo die Parkgebüh-neuen Kassenautomat der Tiefgarage Weiherplatz, wo die Parkgebüh-
ren jetzt bargeldlos abgerechnet werden. Fotos: Stadt Wiehlren jetzt bargeldlos abgerechnet werden. Fotos: Stadt Wiehlren jetzt bargeldlos abgerechnet werden. Fotos: Stadt Wiehlren jetzt bargeldlos abgerechnet werden. Fotos: Stadt Wiehlren jetzt bargeldlos abgerechnet werden. Fotos: Stadt Wiehl

An der Ausfahrt informiert ein Bildschirm darüber, dass das Auto erkanntAn der Ausfahrt informiert ein Bildschirm darüber, dass das Auto erkanntAn der Ausfahrt informiert ein Bildschirm darüber, dass das Auto erkanntAn der Ausfahrt informiert ein Bildschirm darüber, dass das Auto erkanntAn der Ausfahrt informiert ein Bildschirm darüber, dass das Auto erkannt
wurde und ob Zahlungsoptionen bestehen.wurde und ob Zahlungsoptionen bestehen.wurde und ob Zahlungsoptionen bestehen.wurde und ob Zahlungsoptionen bestehen.wurde und ob Zahlungsoptionen bestehen.

zeichen eingegeben werden, an-
schließend erscheint der fällige
Betrag. Der wird nicht mehr mit
Bargeld beglichen, sondern
durch Vorhalten der EC-Karte.
Alternativ bietet sich die Onli-
ne-Zahlung über den Anbieter
Arivo an.
Dazu steht eine App bereit: Per
ArivoPay lässt sich vor Ort ein
QR-Code scannen. Auch das Ein-
loggen in die App per Kfz-Kenn-
zeichen funktioniert. Beide
Wege führen sicher und bequem
durch den Bezahlvorgang. An
den Tarifen ändert sich durch
das neue Parksystem nichts: Die
erste Stunde bleibt von montags

bis freitags kostenlos, jede wei-
tere Stunde kostet einen Euro.
Samstags bleibt das Parken
komplett gratis. Wer am Auto-
mat nicht zurechtkommt, kann
das Personal in der Tiefgarage
ansprechen und erhält Hilfe.
Für das alte System mit Schran-
ke gab es nach 25 Jahren Be-
triebszeit keine Ersatzteile
mehr, sodass eine andere Lö-
sung gefragt war. „Das neue Sys-
tem bedeutet eine spürbare
Kostenersparnis und bietet den
Parkenden mehr Komfort“,
nennt Uwe Bastian, Geschäfts-
führer der Stadtwerke, die wich-
tigsten Vorteile. Es entfällt die

Suche nach passendem Bargeld
und es kann kein Parkschein
mehr verloren gehen.
Bei der Ausfahrt weist ein Bild-
schirm nochmals auf die Zah-
lungsmöglichkeiten bis 48 Stun-
den nach dem Parkvorgang hin
und das Kennzeichen wird er-
neut erkannt. Sollte jemand ver-
gessen, bargeldlos zu zahlen,
wird es pauschal teurer: Dann
wären 35 Euro fällig. Während
des Testbetriebs bis Jahresende
wird diese Gebühr nicht erho-
ben. Insgesamt bleibt es aber
bei der alten Regel auch ab dem
1. Januar 2026: erst zum Auto-
mat, dann ausfahren.
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Jugendarbeit mit Popcorn und Zuckerwatte

Zentrum verwandelt sich in ein Weihnachtsland

Passend zur Jahreszeit gab´s Ge-
schenke für die städtische Jugend-
arbeit: Die Gemeinde „Christus
für Alle“ (CFA) spendete eine Pop-
corn- und eine Zuckerwattema-
schine sowie ein Glücksrad.
Die Spenden werden demnächst
bei allen möglichen Gelegenhei-
ten zum Einsatz kommen, wo Kin-
der und Jugendliche feiern. Wieh-
ler Vereine können sich zudem die
Geräte bei der Stadt für ihre Veran-
staltungen mit Jugendbeteiligung
ausleihen. „Wir sind sehr dankbar
für Ihre Geschenke, die sicher vie-
len Freude machen werden“, sagte
Bürgermeister Ulrich Stücker bei
der Spendenübergabe im Ratssaal.
Andrea Stawinski, Leiterin des Fach-
bereichs Jugend und Soziales,
schloss sich dem Dank an.
Die Mittel für die Geräte stam-
men aus einer Kollekte, die an-
lässlich des Festgottesdienstes
zum 30-jährigen Bestehen von CFA
Ende August gesammelt worden
war. Rund 1000 Euro sind dabei
zusammengekommen. Die Ent-
scheidung, mit dem Geld die städ-
tische Jugendarbeit zu unterstüt-

Bürgermeister Ulrich Stücker (r.), Fachbereichsleiterin Andrea Stawinski (2. v. r.) und der frühereBürgermeister Ulrich Stücker (r.), Fachbereichsleiterin Andrea Stawinski (2. v. r.) und der frühereBürgermeister Ulrich Stücker (r.), Fachbereichsleiterin Andrea Stawinski (2. v. r.) und der frühereBürgermeister Ulrich Stücker (r.), Fachbereichsleiterin Andrea Stawinski (2. v. r.) und der frühereBürgermeister Ulrich Stücker (r.), Fachbereichsleiterin Andrea Stawinski (2. v. r.) und der frühere
Stadtjugendpfleger Holger Ehrhardt (3. v. l.) dankten den CFA-Aktiven um Pastor Waldemar Hübner (2. v.Stadtjugendpfleger Holger Ehrhardt (3. v. l.) dankten den CFA-Aktiven um Pastor Waldemar Hübner (2. v.Stadtjugendpfleger Holger Ehrhardt (3. v. l.) dankten den CFA-Aktiven um Pastor Waldemar Hübner (2. v.Stadtjugendpfleger Holger Ehrhardt (3. v. l.) dankten den CFA-Aktiven um Pastor Waldemar Hübner (2. v.Stadtjugendpfleger Holger Ehrhardt (3. v. l.) dankten den CFA-Aktiven um Pastor Waldemar Hübner (2. v.
l.) für die Spenden. Foto: Stadt Wiehll.) für die Spenden. Foto: Stadt Wiehll.) für die Spenden. Foto: Stadt Wiehll.) für die Spenden. Foto: Stadt Wiehll.) für die Spenden. Foto: Stadt Wiehl

zen, folgte dem Anspruch von CFA.
„Kinder sind nicht die Gemeinde
von morgen, sondern bereits die
von heute“, so deren Pastor Wal-
demar Hübner.
Schon früh werden die Sieben- bis
Zwanzigjährigen bei CFA ins Ge-

meindeleben eingebunden, etwa
ins Technik-Team und das Mode-
rations-Team, erläutern Nina Bet-
ker vom Leitungsteam der Ge-
meinde und Jugendreferent Paolo
Joel Grabow. Über das Glaubens-
leben hinaus ist CFA stark enga-

giert in der Flüchtlingsarbeit und
der Unterstützung für Asylbewer-
ber. „Wir fühlen uns sehr gut auf-
gehoben in der Stadt“, sprach
Waldemar Hübner für die rund 250
Mitglieder starke Gemeinschaft
mit Sitz in Oberbantenberg.

Der Rathausplatz bot Raum für ein kleines Weihnachtsdorf mit festlich geschmückten Hütten.Der Rathausplatz bot Raum für ein kleines Weihnachtsdorf mit festlich geschmückten Hütten.Der Rathausplatz bot Raum für ein kleines Weihnachtsdorf mit festlich geschmückten Hütten.Der Rathausplatz bot Raum für ein kleines Weihnachtsdorf mit festlich geschmückten Hütten.Der Rathausplatz bot Raum für ein kleines Weihnachtsdorf mit festlich geschmückten Hütten.
 Fotos: Christian Melzer Fotos: Christian Melzer Fotos: Christian Melzer Fotos: Christian Melzer Fotos: Christian Melzer

Auch wenn das Wetter nicht per-
fekt mitgespielt hat: Der Wiehler
Weihnachtsmarkt hat am vergan-
genen Wochenende viele Gäste
angezogen. Weitere Aktionen fol-
gen bis Weihnachten.
Am zweiten Adventswochenende
hat sich das Wiehler Zentrum
wieder in eine kleine Weihnachts-
welt verwandelt. Zahlreiche Stän-
de von Händlern und Vereinen
boten Kunsthandwerk, Leckerei-
en und Geschenkartikel an. Im
evangelischen Gemeindehaus
stand Kunsthandwerk im Mittel-
punkt: Auf zwei Etagen gab es an
rund 30 Ständen viel Dekoratives
zu entdecken.
Die Kinder konnten sich auf dem
Weihnachtsmarkt am Karussell,
einer Eisenbahn, an der Rollen-
rutsche und bei vielen weiteren
Aktionen vergnügen. Gelegenheit
als „Glückskussbringer“ bot ein
Mistel-Zweig-Bogen und schaffte
so originelle Fotomotive. Dazu gab
es musikalische Highlights das
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gesamte Wochenende über, etwa
vom Bröltaler Musikverein, dem
Feuerwehrmusikzug Wiehl, dem
Duo „Akustikzeit“ und dem Nach-
wuchsorchester des Musikvereins
Siebenbürgen-Drabenderhöhe.
Weihnachtliche Stimmung
herrschte auch in der evangeli-
schen Kirche. Am Samstag fand
dort ein besonderes Konzert statt:
„The Greatest Christmas Songs...
and why“ beschrieb eine musika-
lische Reise durch die festliche
Jahreszeit, gestaltet vom „Heart
Strings Duett“, bestehend aus
Valerie Rathmann und Rupert Gil-
lett. Auf dem Rathausplatz zeig-
ten die „Weihnachtskids“ der
Oberwiehler Tanzschule Kasel ihr
Können und auch das Rathaus war
vertreten - das Team der Stadt
Wiehl verkaufte an seinem Stand
die Spezialität „Heißes Wiehl-
chen“. Am Sonntag lockten die
verkaufsoffenen Geschäfte zusätz-
liches Publikum ins Zentrum.
Auch in der nächsten Zeit hat die
Adventszeit in Wiehl noch viel zu
bieten. Zu den Aktionen gehört
eine große Tombola für den guten
Zweck. Der Erlös kommt der Ju-
gendarbeit von Feuerwehr, DRLG
und Rotem Kreuz zugute. Das
Motto: „Mit jedem Los schenkst
Du Glück - für Dich und für den
guten Zweck!“ Lose gibt es für 2

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Im evangelischen Gemeindehaus stand Kunsthandwerk im Mittelpunkt.Im evangelischen Gemeindehaus stand Kunsthandwerk im Mittelpunkt.Im evangelischen Gemeindehaus stand Kunsthandwerk im Mittelpunkt.Im evangelischen Gemeindehaus stand Kunsthandwerk im Mittelpunkt.Im evangelischen Gemeindehaus stand Kunsthandwerk im Mittelpunkt.

Euro in den Wiehler Geschäften.
Am 17. Dezember zieht dann Bür-
germeister Ulrich Stücker auf dem
Rathausplatz bei einem Tässchen
Glühwein um 10:30 Uhr die Ge-
winnerinnen und Gewinner.
Am 8.12. heißt es ab 15:00 Uhr
„Waffeln und Basteln“ in der
Stadtbücherei; dort wird es au-
ßerdem am 12. Dezember von

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr Winterki-
no geben für Kinder ab sechs Jah-
re. Zu einem Mitsingkonzert lädt
am 14.12. ab 15:00 Uhr der Blä-
serkreis Adagio ins Waldhotel
Tropfsteinhöhle ein. Den Abschluss
des Terminreigens bildet das tra-
ditionelle „Warten aufs Christ-
kind“ am 23. Dezember auf dem
Rathausplatz und in den Gastro-

nomiebetrieben der Wiehler In-
nenstadt.
Der Wiehler Ring und das Cityma-
nagement der Stadt Wiehl wün-
schen allen Besucherinnen und
Besuchern eine zauberhafte und
besinnliche Adventszeit. Die ein-
zelnen Veranstaltungen sind auch
online im Veranstaltungskalender
der Stadt zu finden.

Honig für die Tafel
Der Imkerverein Wiehl spendete
nach einem guten Bienenjahr

Martin Wölk (l.) und Wolfgang Müller vom Imkerverein Wiehl übergebenMartin Wölk (l.) und Wolfgang Müller vom Imkerverein Wiehl übergebenMartin Wölk (l.) und Wolfgang Müller vom Imkerverein Wiehl übergebenMartin Wölk (l.) und Wolfgang Müller vom Imkerverein Wiehl übergebenMartin Wölk (l.) und Wolfgang Müller vom Imkerverein Wiehl übergeben
die Honigspende an Tafelleiterin Liane Althoffdie Honigspende an Tafelleiterin Liane Althoffdie Honigspende an Tafelleiterin Liane Althoffdie Honigspende an Tafelleiterin Liane Althoffdie Honigspende an Tafelleiterin Liane Althoff

Ein kleines Jubiläum gab es am
vorigen Montag bei der Ausga-
bestelle der Tafel Oberberg-Süd:
Bereits zum zehnten Mal in Fol-
ge spendete Imkerverein Wiehl
Honig, den die Bienen in der
Stadt und der Umgebung zusam-
mengetragen hatten. Vereinsvor-
sitzender Martin Wölk und Wolf-
gang Müller, Organisator der Ak-
tion, übergaben rund 450 Glä-
ser oberbergischen Honig von 15
Vereinsmitgliedern mit einem
Gewicht von fast 150 Kilo-

gramm. Müller berichtete, dass
in den zehn Jahren insgesamt
über 3.000 Gläser mit einem
Gewicht von mehr als einer Ton-
ne zusammengekommen sind.
„Unser Honig ist ein hochwerti-
ges Nahrungsmittel und im Ge-
gensatz zu vielen Honigen, die
von Discountern angeboten wer-
den, unverfälscht und absolut
naturrein“, erklärte Wölk. Der
geerntete Honig stamme aus-
schließlich von vereinsangehö-
rigen Imkern, die ihre Völker im
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten

Naturpark Bergisches Land ste-
hen haben und die Imkerei in
ihrer Freizeit als Hobby betrei-
ben. Die hohe Ausbeute erklär-
te er damit, dass sowohl die Früh-
lingstracht als auch die Sommer-
tracht sehr ergiebig gewesen
seien.
Wölk erläuterte, dass oftmals
eine von beiden Trachten nicht
so reichlich ausfalle, meist sei
das die im Frühling: „In diesem
Jahr hatten wir im Oberberg-
ischen keine Spätfröste und es
war genügend Feuchtigkeit im

Boden.“ Hinzu komme ein vor-
teilhafter Temperaturverlauf:
„Es war nicht zu kalt und nicht
zu heiß für die Bienen.“ Der Kli-
mawandel sei allerdings deut-
lich zu spüren: „Die Blüte kommt
immer früher.“ Außerdem habe
sich der Ablauf geändert. Früher
sei auf die Weide, deren Pollen
die Bienen nutzen, um ihr Volk
nach der Winterpause zu stär-
ken, die Apfel- und dann die
Kirschblüte gefolgt: „Inzwischen
kommt alles gleichzeitig.“
Der Vorsitzende unterstrich die

Nachhaltigkeit dieses heimi-
schen Produkts mit mehrfach
verwendbaren Gläsern ohne lan-
ge Transportwege. Allerdings
müssten auch die hiesigen Im-
ker durch den Kauf von regiona-
ler Ware unterstützt werden:
„Honig kann man importieren,
die Bestäubungsleistung der
Bienen aber nicht.“
Tafelleiterin Liane Althoff freute

sich über die Wertschätzung der
Arbeit, die sie mit ihrem Mitar-
beiterteam leistet: „Die Tafel
wird gesehen.“ Die gespende-
te Menge sei ausreichend, dass
alle der rund 200 Wiehler Kun-
den nicht nur vor Weihnachten,
sondern auch Anfang des Jah-
res ein weiteres Glas erwarten
dürfen.
(mk)
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Die Chöre der Helen-Keller-Schule brachten
Weihnachtsstimmung ins Kreishaus
Großes Können auch beim 16. Adventskonzert
der 93 Schülerinnen und Schüler im gut besuchten Foyer

Die Minis und Maxis traten zum mittlerweile 16. Mal im Kreishausfoyer undDie Minis und Maxis traten zum mittlerweile 16. Mal im Kreishausfoyer undDie Minis und Maxis traten zum mittlerweile 16. Mal im Kreishausfoyer undDie Minis und Maxis traten zum mittlerweile 16. Mal im Kreishausfoyer undDie Minis und Maxis traten zum mittlerweile 16. Mal im Kreishausfoyer und
in neuer Stärke mit insgesamt 93 Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBKin neuer Stärke mit insgesamt 93 Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBKin neuer Stärke mit insgesamt 93 Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBKin neuer Stärke mit insgesamt 93 Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBKin neuer Stärke mit insgesamt 93 Schülerinnen und Schülern. Fotos: OBK

Die Chöre der Helen-Keller-Schule verwandelten das Foyer des Kreis-Die Chöre der Helen-Keller-Schule verwandelten das Foyer des Kreis-Die Chöre der Helen-Keller-Schule verwandelten das Foyer des Kreis-Die Chöre der Helen-Keller-Schule verwandelten das Foyer des Kreis-Die Chöre der Helen-Keller-Schule verwandelten das Foyer des Kreis-
hauses in einen weihnachtlichen Konzertsaal. Foto: OBKhauses in einen weihnachtlichen Konzertsaal. Foto: OBKhauses in einen weihnachtlichen Konzertsaal. Foto: OBKhauses in einen weihnachtlichen Konzertsaal. Foto: OBKhauses in einen weihnachtlichen Konzertsaal. Foto: OBK

Wenn sich die „Ränge“ im Kreis-
haus füllen und die Minis und
die Maxis in ihren knallroten T-
Shirts ihr unterhaltsames Kon-
zert anstimmen, gibt es beste
Gelegenheit, Mitzusingen und
sich in Weihnachtstimmung zu
bringen. So auch bei diesem 16.
Adventskonzert mit 93 Schüler-
innen und Schüler der Helen-
Keller-Schule (Wiehl-Oberban-

tenberg), dessen Trägerschaft
der Oberbergische Kreis über-
nimmt. Landrat Klaus Grootens,
Kreis-Dezernenten und viele
Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung erwarteten die Minis, Ma-
xis und die Schulband im Kreis-
hausfoyer, die mit gewohnter
Freude gemeinsam in ein viel-
seitiges Weihnachtsprogramm
starteten.

In seiner Begrüßung bedankte
sich Landrat Klaus Grootens
einmal mehr für dieses traditio-
nelle Adventskonzert und bei al-
len, die dazu beitragen: „Ihr seid
uns herzlich willkommen: Tolle
Schule, tolle Schüler und ein tol-
les Repertoire. Wir sehen eine
halbe Stunde, doch ihr übt dafür
so lange und wir freuen uns sehr,
dass wir dieses Konzert im
Kreishaus genießen und ge-
meinsam mit euch singen.“ Der
Landrat dankte insbesondere
der Schulleiterin Lydia Follmann
und Schülersprecherin Lea Krah-
forst, die gleich drei Aufgaben
übernommen hatte: Sie mode-
rierte durch das vielseitige Pro-
gramm, sang bei den Maxis mit
und rappte in der Schulband. Mit
dem Kanon „Mein Licht geht auf
und leuchtet“ eröffneten die
Minis und Maxis unter der be-
währten Leitung von Sebastian
Timpe und Elke Baumgarten so-
wie Sonderpädagogin Birgit
Kolb (Gebärdensprache). Der ge-
lungene Mix aus traditionellen
und modernen Weihnachtslieder
motivierte die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher auch
in diesem Jahr wieder kräftig
mitzusingen. Die Zeit des War-
tens war zentrales Thema in den
modernen Weihnachtsliedern:
„Wir schmücken den Weih-
nachtsbaum“, „Dicke rote Ker-

zen“ und „Überall geschmückte
Fenster“ sangen die Maxis und
die Schülerband rappte ihr
selbst geschriebenes Stück „Es
ist wieder mal soweit: Stress in
der Weihnachtszeit“. Alle Stücke
wurden von Lea Krahforst pro-
fessionell anmoderiert und
schließlich lud die Schülerspre-
cherin erwartungsgemäß in die
geliebte „Weihnachtsbäckerei“
ein. Bevor dieser temperament-
voll dargebrachte Klassiker als
Zugabe gefordert wurde, stimm-
ten alle in das traditionelle Weih-
nachtslied „O Du Fröhliche!“ ein.
Schulleiterin Lydia Follmann be-
dankte sich für den „wieder
einmal freudigen Empfang“ und
bezeichnete das Weihnachts-
konzert im Kreishaus als ein
„absolutes Highlight“, auf dass
sich die Schülerinnen und Schü-
ler immer sehr freuen: „Die Chö-
re üben seit zwei Monaten für
dieses Konzert. Wir haben sogar
noch auf dem Hinweg im Bus
gemeinsam gesungen. Das Kon-
zert im Kreishaus ist für die Schü-
lerinnen und Schüler eine schö-
ne Gelegenheit ihr Können zu
zeigen!“. Für Landrat Klaus
Grootens ein Anlass, die Einla-
dung zum Weihnachtskonzert in
2026 auszusprechen und Scho-
ko-Nikoläuse an die engagier-
ten Schülerinnen und Schüler zu
verteilen.
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In einer lauten Welt 
wünschen wir Ihnen 
ruhige, besinnliche Feiertage 
und ein neues Jahr voller Mut 
für echte Veränderung.
 

Bündnis 90/Die Grünen 
Ortsverband Wiehl

Zukunft ist kein Geschenk. 
Sie ist unsere Aufgabe.
Zukunft 
Sie ist un

zc

„Dieses Geschenk geben wir gerne weiter“
Musikverein Heddinghausen und „The Voice Boys“ übergaben den Erlös ihres
Benefizkonzerts an den Förderverein der Hospizarbeit

(v.l.) Michael Adomaitis (Förderverein / Stiftung), Detlef Durau, Arnfried(v.l.) Michael Adomaitis (Förderverein / Stiftung), Detlef Durau, Arnfried(v.l.) Michael Adomaitis (Förderverein / Stiftung), Detlef Durau, Arnfried(v.l.) Michael Adomaitis (Förderverein / Stiftung), Detlef Durau, Arnfried(v.l.) Michael Adomaitis (Förderverein / Stiftung), Detlef Durau, Arnfried
Berndt (beide „The Voice Boys“), Harald Herhaus (Förderverein /Berndt (beide „The Voice Boys“), Harald Herhaus (Förderverein /Berndt (beide „The Voice Boys“), Harald Herhaus (Förderverein /Berndt (beide „The Voice Boys“), Harald Herhaus (Förderverein /Berndt (beide „The Voice Boys“), Harald Herhaus (Förderverein /
Stiftung), Arwid Strang (1. Vorsitzender Musikverein Heddinghausen),Stiftung), Arwid Strang (1. Vorsitzender Musikverein Heddinghausen),Stiftung), Arwid Strang (1. Vorsitzender Musikverein Heddinghausen),Stiftung), Arwid Strang (1. Vorsitzender Musikverein Heddinghausen),Stiftung), Arwid Strang (1. Vorsitzender Musikverein Heddinghausen),
Dr. Jorg Nürmberger (Förderverein / Stiftung), Ewald Metzger (DirigentDr. Jorg Nürmberger (Förderverein / Stiftung), Ewald Metzger (DirigentDr. Jorg Nürmberger (Förderverein / Stiftung), Ewald Metzger (DirigentDr. Jorg Nürmberger (Förderverein / Stiftung), Ewald Metzger (DirigentDr. Jorg Nürmberger (Förderverein / Stiftung), Ewald Metzger (Dirigent
Musikverein Heddinghausen). Foto: Förderverein / Sabine EisenhauerMusikverein Heddinghausen). Foto: Förderverein / Sabine EisenhauerMusikverein Heddinghausen). Foto: Förderverein / Sabine EisenhauerMusikverein Heddinghausen). Foto: Förderverein / Sabine EisenhauerMusikverein Heddinghausen). Foto: Förderverein / Sabine Eisenhauer

Dieser musikalische Genuss klingt
noch lange nach: Denn nach ihrem
Benefizkonzert für den Förderver-
ein der Hospizarbeit überreichten
der Musikverein Heddinghausen
und der A-capella-Chor „The Voice
Boys“ am Freitag, 28. November,
eine Spende über 10.800 Euro. Die
Summer ist der Erlös des gemein-
samen Konzerts, das Anfang No-
vember in der Wiehltalhalle statt-
fand. Anlass war das 25-jährige
Bestehen des „Fördervereins der
Hospizarbeit in Wiehl e.V.“.
Der Förderverein unterstütze die
stationäre und ambulante Hospiz-
arbeit sowie das Trauerzentrum
in Wiehl, berichtete bei der
Scheckübergabe im Vereinshaus
in Nümbrecht-Heddinghausen Dr.
Jorg Nürmberger. Der ehrenamt-
liche Mitarbeiter des Förderver-
eins und der mit ihr kooperieren-
den Johannes-Hospiz Oberberg

Stiftung fügte hinzu: „Außerdem
stehen wir einzelnen schwer er-
kranken Menschen bei Bedarf mit
finanziellen Mitteln zur Seite.“
Dies etwa bei der Finanzierung
eines letzten Ausflugs ans Meer
oder bei der Anschaffung eines
elektrischen Rollstuhls.
„Dabei sind wir nur so gut, wie
das Engagement der Menschen,
die uns mit Spenden und Förder-
mitgliedschaften zur Seite ste-
hen“, ergänzte sein ehrenamtli-
cher Kollege und Stiftungsmana-
ger Michael Adomaitis. Die Spen-
de der Musikerinnen und Musi-
ker gebe der Förderverein daher
gerne an die Hospiz- und Trauer-
dienste in der Region weiter.
Für sein Orchester sei das unent-
geltliche Musizieren für den gu-
ten Zweck eine Selbstverständ-
lichkeit gewesen, betonte in Hed-
dinghausen Arwid Strang, erster

Vorsitzender des Musikvereins.
Und auch sie und ihre Sängerkol-
legen hätten nicht lange nachge-
dacht und gerne die Zusagen für

den Auftritt beim Benefizkonzert
gegeben, fügten die „The Voice
Boys“-Sänger Detlef Durau und
Arnfried Berndt hinzu.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Weihnachts-
feier VdK
Wiehl
Am Samstag, 29. Dezember, feier-
te der VdK Wiehl seine alljährli-
che Weihnachtsfeier. Es waren
zahlreiche Mitglieder erschienen
und es herrschte eine gemütliche
und vorweihnachtliche Atmosphä-
re. Bei angeregten Gesprächen
ließen sich die Besucher das Buf-
fet der „Kufenstube“ schmecken.
Auch auf dem Wiehler Weihnachts-
markt sind wir mit einem Stand
vertreten. Wir bieten Waffeln, Kaf-
fee, Kakao und Glühwein an und
stehen natürlich für Informationen
rund um den VdK sowie unsere
Leistungen und Hilfsangebote zur
Verfügung. Wir würden uns freuen,
Sie dort begrüßen zu dürfen!
Ihr VdK-Team, Ortsgruppe Wiehl

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf

die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich be-
zieht sich der vierte Sonntag auf
Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.

Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender

einen festen Platz in vielen Fami-
lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-
tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o
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Chorprojekt 2026 zum Mitsingen:
Schubert-Messe in G-Dur
Nach dem großen Erfolg des Fauré-Requiem gibt es ein neues Projekt zum Mitsingen

Konzert in St. Stephanus, Berg-Konzert in St. Stephanus, Berg-Konzert in St. Stephanus, Berg-Konzert in St. Stephanus, Berg-Konzert in St. Stephanus, Berg-
neustadt. Foto: Dieter Fockeneustadt. Foto: Dieter Fockeneustadt. Foto: Dieter Fockeneustadt. Foto: Dieter Fockeneustadt. Foto: Dieter Focke

Gemeinsam zu singen und zu
musizieren macht glücklich.
Deshalb lädt Kreiskantorin Dr.
Annemarie Sirrenberg auch für
2026 zum Mitsingen in einem
Chorprojekt ein. Franz Schu-
berts Messe in G für Chor, Soli
und Orchester soll am Sonntag,
3. Mai, in der ev. Kirche Wiehl
und am Sonntag, 10. Mai, in
der Altstadtkirche Bergneu-
stadt, jeweils um 10 Uhr im Rah-
men eines Gottesdienstes er-
klingen.
In dem zwanzigminütigen Werk
wechseln lyrisch-romantische
Sätze (zum Beispiel Kyrie, Ag-
nus Dei) mit festlich jubelnden,
von Trompeten und Pauken ge-
prägten Sätzen (z.B. Gloria,
Credo) ab.
Die evangelischen Kantoreien
Bergneustadt und Wiehl bilden
die Stammbesetzung des Cho-
res und starten am Montag, 19.
Januar, 19:30 Uhr (Bergneu-
stadt, Altstadtgemeindehaus)
bzw. Dienstag, 20. Januar, 19:30
Uhr (Wiehl, ev. Gemeindehaus),
mit den Proben. Gastsänger
und Gastsängerinnen können
sich wahlweise den Bergneu-
städter oder Wiehler Proben an-
schließen.
Gemeinsame Proben beider
Kantoreien finden am 21. Feb-
ruar, 9:30 bis 13 Uhr, in Berg-

neustadt und am 2. Mai, 10 bis
13 Uhr, in Wiehl (Generalprobe)
statt.
Fragen beantworten Kreiskan-
torin Dr. Annemarie Sirrenberg
aus Bergneustadt unter
annemarie.sirrenberg@ekir.de
oder der Wiehl Kantor Samuel
Schmitt unter
samuel.schmitt@ekir.de.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | wiehler-postillion.de/e-paper12

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

„Die meisten Menschen hören nicht zu,
um zu verstehen, sondern um zu antworten.“
Wir haben unsere Mitglieder an-
lässlich des bevorstehenden Jah-
reswechsels zu einem kleinen
Brainstorming eingeladen.Ihre
Gedanken gelten ebenso den Le-
serinnen und Lesern dieses Arti-
kels wie uns selber. Das gilt auch
für den Titelsatz von St. Covey,
den Claudia Theis für uns ausge-
sucht hat.
Doris Josephy verfasste das fol-
gende Gedicht:
HoffnungsschimmerHoffnungsschimmerHoffnungsschimmerHoffnungsschimmerHoffnungsschimmer
In Dörfern, wo noch Ruhe wohnt,
auf manchem Dach schon dunkel
thront,
PV-Anlage - von Schwarz-Grün

belohnt,
fürs Auto oder ab ins Netz ge-
stromt.
Grüne Energie bringt uns weiter,
neue Jobs sind die Begleiter,
die Wirtschaft erklimmt wieder
die Leiter,
Wiehler - das stimmt uns heiter!
Gewählter Demokrat - tu das
deine!
Alternativen dazu gibt es keine.
Wer’s nicht kapiert, gehört an
die Leine.
Du weißt, was ich meine?
Besinnliche Weihnacht
Daran sei gedacht:
Gemeinsam geben wir Acht,

damit’s in der Welt weniger
kracht.
Die folgenden Gedanken fomu-
lierte Elke Dietz
Es heißt, im Winter ruht die Welt.
Doch unter jedem kalten Tag
schläft ein Samen, der nur dar-
auf wartet, dass jemand an ihn
glaubt. Vielleicht sind wir alle
solche Samen - manchmal müde
vom Jahr, manchmal unsicher,
wie es weitergeht. Doch jedes
Gespräch, jede helfende Hand,
jede Entscheidung für
Miteinander gibt ein klein wenig
Wärme und lässt Neues wach-
sen. So verstehen wir Politik: Als

Garten, in dem viele Hände ge-
meinsam Zukunft pflanzen. Mit
Respekt. Mit Mut. Mit Blick auf
das, was bleibt und auf das, was
noch werden soll.
Zum Abschluss noch ein Zitat von
Marie von Ebner-Eschenbach aus
Claudias Sammlung:
„Die kleine Seligkeit, ohne Wider-
spruch angehört zu werden, kos-
ten alle gerne bis zur Neige aus.“
Mögen Ihnen viele solcher Selig-
keiten gegönnt sein (vorausge-
setzt natürlich, dass Sie weder
Blödsinn noch Kränkendes von
sich geben)

Barbara Degener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Winterquartier Naturgarten
Tipps vom Gartenbauexperten, wie Sie Tieren helfen und Biodiversität fördern
Wenn sich der erste nächtliche
Frost über den Boden legt, wird
es im Garten deutlich ruhiger. Tiere
sind auf der Suche nach oder be-
finden sich schon in Winterquar-
tieren, in denen sie die kommen-
den Monate geschützt verweilen
können. Wie Hobbygärtner sie
dabei unterstützen und ganz
nebenbei Artenvielfalt steigern
können, weiß Dr. Lutz Popp, Gar-
tenbauexperte des Bayerischen
Landesverbandes für Gartenbau
und Landespflege e. V. (BLGL).
Biodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klappt
auch im auch im auch im auch im auch im WinterWinterWinterWinterWinter
Im Hinblick auf Klima und Zukunft
betont Dr. Popp die Wichtigkeit
biologischer Vielfalt und natürli-
cher Habitate. „Insekten - nicht
nur Bienen, sondern viele weitere
Arten - sind für die Bestäubung
von Pflanzen verantwortlich und
somit für ein intaktes Ökosys-
tem.“ Besonders wohl fühlen sich
die Helferlein in einem naturna-
hen Garten, der ihnen durch wil-
de Ecken Lebensräume erschließt.
Je mehr unterschiedliche Struk-
turen der Garten bietet, desto grö-
ßer ist die Biodiversität. Doch was
machen die Nützlinge eigentlich
im Winter, wenn die Temperatu-
ren in den Minusbereich sinken
und der Boden gefroren ist, oder
eine dicke Schneedecke die Land-
schaft überzieht?
Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im WWWWWech-ech-ech-ech-ech-
sel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeiten
Während der Winterpause profi-
tieren Tiere von diversen Materi-
alien: Laubschichten, Totholz, Rei-
sighaufen, Stängel und Fruchtstän-
de von Blühpflanzen sowie Stein-
formationen werden nicht nur zum
Winterquartier für Insekten, son-
dern beherbergen auch Reptilien
und Säuger wie Blindschleichen
und Igel. Einen Naturgarten zu
hegen bedeutet, ihn im Einklang
mit den Jahreszeiten zu pflegen.
„Weniger ist mehr“, lautet dabei
Dr. Popps Devise für die Garten-
pflege im Winter. Er rät, die Struk-
turen im Garten zu belassen und
auch abgestorbene Pflanzen nicht
zurückzuschneiden.
So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur Winteroa-Winteroa-Winteroa-Winteroa-Winteroa-
se für Nützlingese für Nützlingese für Nützlingese für Nützlingese für Nützlinge
Während draußen eisige Kälte
herrscht, machen es sich Insek-

ten in den verbliebenen Stauden-
horsten und in abgestorbenen
Stängeln „gemütlich“. Unter Laub-
decken und Gehölzschnitt ruhen
zahlreiche Ei-Gelege, erwachse-
ne Tiere und Larven. Dr. Popp er-
gänzt: „Auch das Umgraben des
Bodens kann in den meisten Fäl-
len getrost unterlassen werden,
denn so kann das Bodenleben
ungestört überwintern.“ Nicht
zuletzt wird das Auge belohnt,
denn die Äste, Horste und Halme
ergeben gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Formenspiel.
Zusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung für
KleintiereKleintiereKleintiereKleintiereKleintiere
Keine Sorge - wer nicht ausrei-
chend Strukturen im Garten zu
bieten hat oder bereits alle Halme
zurückgeschnitten sind, kann den-
noch unterstützen. „Gartenbesit-
zer können, Reisighaufen, Schilf-
rohre, Hohlziegel und markhaltige
Zweige auslegen oder Stängel von
Brombeeren, Königskerzen und
Disteln als Bündel anbieten, um
Winterquartiere zu schaffen“, so
Dr. Popp. Ebenfalls hinzugefügt
werden können Nisthilfen für Wild-
bienen, denn einige Arten sind
bereits ab dem zeitigen Frühjahr
aktiv und suchen dann ein geeig-
netes Plätzchen, um ihre Eier ab-
zulegen. Nisthilfen, die bereits im
Garten angebracht sind, sollten
überprüft werden: Stehen sie re-
gen- und windgeschützt?
Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche WWWWWeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alle
Funkelnde Lichter lassen jeden
Garten in weihnachtlichem Glanz
erstrahlen. Der Gartenbauexperte
weist jedoch darauf hin, bei der
Wahl der Beleuchtung auch an die
tierischen Gartenbewohner zu den-
ken. „Deren natürlicher Rhythmus
wird durch künstliche Lichtquellen
leider schnell gestört.“ Hier eig-

net sich warmweißes LED-Licht am
besten, denn der UV-Anteil ist ge-
ring. Generell gilt, die Landschaft
nicht mit Leuchten zu überladen
und auf Zeitschaltuhren zu setzen.
Dr. Lutz Popp ergänzt: „Am schöns-
ten ist es, den Blick nach oben gen
Sternenhimmel zu richten und sich
an dem natürlichen Lichtspekta-
kel zu begeistern.“ Bayerischer
Landesverband für Gartenbau und
Landespflege e. V.

Verschiedene GartenstrukturenVerschiedene GartenstrukturenVerschiedene GartenstrukturenVerschiedene GartenstrukturenVerschiedene Gartenstrukturen
bieten Insekten und Kleintierenbieten Insekten und Kleintierenbieten Insekten und Kleintierenbieten Insekten und Kleintierenbieten Insekten und Kleintieren
wertvolle Winterquartiere - einwertvolle Winterquartiere - einwertvolle Winterquartiere - einwertvolle Winterquartiere - einwertvolle Winterquartiere - ein
wichtiger Beitrag zur Biodiversitätwichtiger Beitrag zur Biodiversitätwichtiger Beitrag zur Biodiversitätwichtiger Beitrag zur Biodiversitätwichtiger Beitrag zur Biodiversität
im eigenen Garten. Quelle: pixabayim eigenen Garten. Quelle: pixabayim eigenen Garten. Quelle: pixabayim eigenen Garten. Quelle: pixabayim eigenen Garten. Quelle: pixabay
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Lebensbaum stärkt Markenauftritt in der Region
APBV GmbH und DAP Die Alternative Pflege GmbH firmieren um

Anzeige

dass die beiden Unternehmen in
Reichshof und Gummersbach zur
Lebensbaum-Gruppe gehören.
Beide Gesellschaften bleiben ei-
genständige Unternehmen, stehen
aber für die gleichen Werte, die
gleiche Qualität und die gleiche
Haltung in der Pflege“, sagt Ge-
schäftsführer Bernhard Rappen-
höner.
Die neuen Firmierungen bündeln

Die Lebensbaum-Unterneh-
mensgruppe bündelt ihre Pfle-
geangebote in der Region künf-
tig noch sichtbarer unter einem
gemeinsamen Namen. Zwei Ge-
sellschaften der Lebensbaum-
Unternehmensgruppe haben nun
ihre Firmierung geändert:
• Aus der bisherigen APBV

GmbH in Reichshof wird die
Lebensbaum Reichshof
GmbH.

• Aus der bisherigen DAP Die
Alternative Pflege GmbH in
Gummersbach Dieringhau-
sen wird die Lebensbaum
Gummersbach GmbH.

Für Kundinnen und Kunden, An-
gehörige, Mitarbeitende sowie
Partner ändert sich dadurch im
Alltag nichts: Alle bisherigen
Leistungen, Ansprechpartner,
Verträge, Kontaktdaten und die
Qualität der Pflege und Betreu-
ung bleiben unverändert beste-
hen. Die Umfirmierung betrifft
die Unternehmensnamen und
die Marke.
„Wir wachsen seit Jahren in der
Region - fachlich und personell.
Mit den neuen Firmierungen
wird auf einen Blick erkennbar,

die regionalen Angebote stärker
unter einer Marke und schaffen
klarere Orientierung. Mit Lebens-
baum Reichshof und Lebensbaum
Gummersbach wird für Außenste-
hende sofort sichtbar, dass beide
Gesellschaften zur Lebensbaum-
Gruppe gehören. Das erleichtert
die Suche nach passenden Pfle-
geangeboten vor Ort und schärft
den Auftritt in der Region.

Gleichzeitig entspricht es einer
bereits gelebten Realität: Die
Teams arbeiten eng im Verbund
der Gruppe, und die Werte so-
wie die Qualität der Versorgung
sind einheitlich.
Die Anpassung ist kein Bruch,
sondern eine logische Weiter-
entwicklung des bisherigen
Wegs. Sie schafft eine konsis-
tentere Kommunikation nach
außen und intern, ohne Leistun-
gen, Verträge oder Ansprech-
partner zu verändern. Für Kun-
dinnen, Kunden und Partner
bleibt die Zusammenarbeit ver-
traut, nur der Name ist nun deut-
licher mit der Marke Lebens-
baum verknüpft.
„Unsere Teams in Reichshof und
Gummersbach arbeiten eng mit
den anderen Einrichtungen der
Lebensbaum-Gruppe zusam-
men. Die Umfirmierung ist des-
halb kein Bruch, sondern eine
logische Weiterentwicklung: Sie
macht deutlich, dass hinter den
verschiedenen Standorten ein
gemeinsames Verständnis von
Pflege steht“, ergänzt die Be-
triebsleiterin der beiden Stand-
orte Leonie Heister-Meric.

Bild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg Zülich

Lichtbrücke Nümbrecht: Advents-Tombola endet bald
Ihre Teilnahme bewahrt viele Menschen vor dem Arsentod
Seit der Corona-Pandemie veran-
staltet die Lichtbrücke Nümbrecht
alljährlich die beliebte Advents-
Tombola. Noch bis zum Jahresen-
de kann man mit einer Überwei-
sung bzw. Einzahlung ab 10 Euro
auf das Konto der Lichtbrücke e.V.
(www.lichtbruecke-
nuembrecht.de/spendenkonto)
teilnehmen. So hat man bei der

Verlosung zu Beginn des neuen
Jahres die reelle Chance, einen
Gutschein zu erhaschen.
Zahlreiche, teilweise sehr attrak-
tive Gutscheine von Restaurants,
Cafés, Eisdielen, Metzgereien,
Buchhandlungen sowie weiteren
Geschäften aus Nümbrecht und
Umgebung - u.a. mehrere Ein-
kaufsgutscheine über 50 Euro -

gibt es zu gewinnen. Mitmachen
lohnt sich also. Noch sind mehr
Gutscheine vorhanden als Einzah-
lungen geleistet wurden!!
Gewinner sind in jedem Fall viele
der ärmsten Menschen in Bang-
ladesch, die von den Einnahmen
aus der Tombola Wasserfilter be-
kommen. Diese entfernen das Ar-
sen aus ihrem Trinkwasser und
schützen sie somit vor Krankheit
und Tod! Schätzungsweise 70 Mil-
lionen sind von diesem Problem
betroffen! Wer nicht teilnehmen,
aber trotzdem helfen möchte, kann
dies durch eine Spende auf das Konto
der Lichtbrücke e.V. (s.o.) tun.
Alle Firmen in Nümbrecht und
Umgebung, die sich bisher noch
nicht beteiligt haben, können
gerne mit einer Spende bzw. Gut-
scheinen (Adresse: Lichtbrücke

Nümbrecht, Im Bitzengarten 7)
zum Erfolg der Tombola beitragen
und auf diese Weise helfen, viele
Menschenleben zu retten.
Wichtig für die Zustellung des
Gutscheins bzw. der Spendenquit-
tung ist die Angabe „Tombola“
bzw. „Spende“ sowie die Anschrift
im Verwendungszweck!
Hinweis: Bei Angabe von „Tom-
bola + Spende“ werden bei der
Spendenquittung (ab 20 Euro) vom
Einzahlungs-/ Überweisungsbe-
trag 10 Euro für die Teilnahme an
der Tombola abgezogen.
Die Lichtbrücke Nümbrecht freut
sich auf eine rege Teilnahme!



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | Rautenberg Media 15



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | wiehler-postillion.de/e-paper16

Sicher durch die Feiertage
- Brandschutz bei Fondue, Feuerwerk und Co.
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es um
Vorsorge und den richtigen Umgang im Zusammenhang mit typischen Festtagsaktivitäten.

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Oberbergischer Kreis. Im Dezem-
ber rückt die Sicherheit in den ei-
genen vier Wänden besonders in
den Mittelpunkt. Wenn Fondue,
Raclette, Feuerzangenbowle und
Weihnachtsbaum festliche Stim-
mung verbreiten und zum Jahres-
wechsel Feuerwerk gezündet wird,
steigt aber auch das Risiko für
Brände. Eine gute Vorbereitung,
ein verantwortungsbewusster Um-
gang mit Feuer sowie eine funktio-
nierende Sicherheitstechnik tra-
gen wesentlich dazu bei, die Feier-
tage unbeschwert zu genießen.
Landrat Klaus Grootens ruft alle Bür-
gerinnen und Bürger zu Achtsam-
keit auf: „Die Feiertage stehen für
Gemeinschaft und Besinnlichkeit -
zugleich bedeuten sie für die Ein-
satzkräfte von Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Polizei Dienstbereitschaft

rund um die Uhr. Wer die Sicher-
heitsvorgaben beachtet, schützt
nicht nur sich selbst und seine Fa-
milie, sondern entlastet auch die-
jenigen, die im Notfall helfen. Ver-
antwortungsbewusstes Handeln ist
ein Beitrag zur Sicherheit aller.“
TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für WWWWWeihnachten und Silvestereihnachten und Silvestereihnachten und Silvestereihnachten und Silvestereihnachten und Silvester
Damit festliche Dekorationen und
kulinarische Traditionen nicht zum
Brandrisiko werden, sollte der Um-
gang mit offenen Flammen und
erhitzten Geräten stets umsich-
tig erfolgen.
Offenes Feuer sollte grundsätzlich
nie unbeaufsichtigt bleiben. Kerzen
gehören in eine standfeste, nicht
brennbare Halterung und sollten
weder in der Nähe von leicht ent-
zündlichen Gegenständen noch in
Bereichen mit Zugluft stehen. Bei
Adventsgestecken sollten Kerzen nie

ganz runterbrennen. Tannengrün
trocknet im Lauf der Adventszeit aus
und wird dann leicht entflammbar -
ein rechtzeitiges Auswechseln der
Kerzen vermindert das Risiko.
Insbesondere für Haushalte mit Kin-
dern oder Haustieren empfiehlt sich
die Verwendung elektrischer Kerzen
nach VDE-Bestimmungen. Auch am
Weihnachtsbaum ist elektrisches
Licht die sicherere Alternative.
Kreisbrandmeister Julian Seeger er-
innert zum Jahreswechsel an wich-
tige Vorgaben: „Es darf ausschließ-
lich Feuerwerk mit gültiger Norm
(CE-Zeichen, Registriernummer,
Kennnummer der Prüfstelle) aus
dem regulären Handel verwendet
werden. Die Sicherheitshinweise
der Hersteller sind konsequent zu
beachten!“ So ließen sich typische
Silvesterunfälle vermeiden und es
werde Bränden vorgebeugt, die
durch unsachgemäße Handhabung
entstehen könnten.
In Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investieren
Ein wichtiger Schritt zur Brandver-
meidung liegt - unabhängig von der
Jahreszeit - in der Kontrolle der
elektrischen Ausstattung im Haus-
halt. Defekte Geräte, beschädigte
Kabel oder veraltete Mehrfach-
steckdosen sollten ersetzt werden.
Mehrfachsteckdosen dürfen weder
überlastet noch hintereinander ge-
schaltet werden. Zudem darf sich
entstehende Wärme nicht unbe-
merkt aufstauen, weshalb Steck-
dosenleisten nicht verdeckt oder
mit Gegenständen abgedeckt sein
sollten. Für den Einsatz in Feucht-
räumen oder im Außenbereich kom-
men ausschließlich dafür zugelas-
sene Produkte in Betracht. Grund-
sätzlich muss bei allen elektrischen
Geräten auf die CEKennzeichnung
geachtete werden - z. B. auch beim
beliebten Raclettegrill.
Im häuslichen Umfeld selbst kann
mit einfachen Maßnahmen ein hö-
heres Sicherheitsniveau geschaffen
werden. In Kellern und Dachböden
sollten besonders leicht brennbare
Materialien entfernt und abgele-
gene Bereiche regelmäßig entrüm-
pelt werden. Ordnung und klare
Wege erleichtern zudem im Ernst-
fall eine schnelle Orientierung.
Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-

reszeitreszeitreszeitreszeitreszeit
In Nordrhein-Westfalen besteht für
Privathaushalte eine Pflicht zur
Ausstattung sämtlicher Schlafräu-
me, Kinderzimmer sowie Flure, die
als Fluchtwege dienen, mit Rauch-
warnmeldern.
Sinnvoll ist es darüber hinaus, auch
Wohn- und Esszimmer sowie Keller
und Dachboden auszustatten.
Rauchwarnmelder gehören stets an
die Zimmerdecke, da Rauch nach
oben steigt.
„Empfehlenswert sind Geräte, die
mindestens den Anforderungen der
DIN EN 14604 und der CE-Kenn-
zeichnung entsprechen. Modelle
mit Q-Label bieten einen erhöhten
Qualitätsstandard und sind mit ei-
ner Zehn-Jahres-Batterie ausge-
stattet“, erläutert Kreisbrandmeis-
ter Julian Seeger.
Als Ergänzung böte sich die An-
schaffung von zusätzlichen CO-Mel-
dern an: „Sie warnen vor unsicht-
baren und geruchlosen Gasen.“
Im Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handeln
Sollte trotz aller Vorsicht ein Brand
entstehen, zählt jede Sekunde.
Löschversuche sind nur dann sinn-
voll, wenn kein eigenes Risiko ent-
steht und das Feuer sich noch in der
Entstehungsphase befindet. Reicht
ein Löschversuch nicht aus, ist un-
verzüglich die Feuerwehr über den
Notruf 112 zu alarmieren. „Bei Fett-
bränden gilt besondere Vorsicht:
Niemals Wasser einsetzen, da es
zu gefährlichen Fettexplosionen
kommen kann. Brennendes Fett
kann, sofern gefahrlos erreichbar,
mit einem passenden Deckel er-
stickt werden“, sagt Kreisbrand-
meister Julian Seeger.
Eine wirksame Unterstützung bie-
ten geeignete Feuerlöscher oder
Feuerlöschsprays. Sie sollten in je-
dem Unternehmen und möglichst
auch in privaten Haushalten vorhan-
den sein. Gesetzliche Vorgaben zur
Größe oder Art der Löscher sind zu
beachten. Ebenso wichtig ist die re-
gelmäßige Wartung gemäß Herstell-
erangaben, damit die Geräte im
Ernstfall zuverlässig funktionieren.
Um Hemmschwellen zu senken,
empfiehlt es sich, die Handhabung
von Feuerlöschern oder Lösch-
sprays einmal praktisch zu üben.
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Anzeige

Naturschutz statt Windkraft im Wald
Gemeinsam für den Heckberger Wald - Petition zum Schutz des größten
zusammenhängenden Waldgebiets im Bergischen Land gestartet
Der Verein Bergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger für
Naturschutz eNaturschutz eNaturschutz eNaturschutz eNaturschutz e.....     VVVVV..... setzt sich für
den Erhalt und die Regenerati-
on des Heckberger Waldes ein
- des mit rund 3.300 Hektar Flä-
che und 13 Naturschutzzonen
bedeutendsten Waldgebiets im
Bergischen Land. Diesen Wald
sieht der Verein akut gefährdet
durch ein geplantes Windkraft-
projekt. Acht dort vorgesehene
Windturbinen, jede mit 266 Me-
tern Gesamthöhe so hoch wie
der Kölner Funkturm, sowie
eine zwölf Kilometer lange
Schwerlasttrasse durch Schutz-
zonen würden den Wald nach
Einschätzung des Vereins irre-

versibel schädigen.
„Zumal es bei diesen Windturbi-
nen allein nicht bleiben wird“,
meint Ute Wagner, 1. Vorsitzen-
de des Vereins. „Wenn natur-
schutzrechtliche Schranken und
die Anmut des Waldes mit dem
Baubeginn erst gefallen sind,
wird es dort mit Batteriespei-
chern und Stromtrassen weiter-
gehen. Monetäre Anreize gibt es
bei der gegenwärtigen Förder-
struktur für Projektierer
schließlich genug.“
Im Ergebnis wird die heute für
ihre Schätze der Natur bekannte
und geliebte Lage nach Ansicht
des Vereins zu einer industriel-

len Großanlage umgebaut - mit
erheblichen negativen Folgen
nicht nur für Bäume, Vögel und
Insekten, sondern insbesondere
auch für die Lebensqualität der
Menschen in der Region.
„Den Schaden wird man erleben
können. Wir fragen uns, welchen
messbaren Nutzen dieses Pro-
jekt der Region bringt, um den
Schaden auszugleichen. WWWWWer Kli-er Kli-er Kli-er Kli-er Kli-
maschutz ernst meint, zerstörtmaschutz ernst meint, zerstörtmaschutz ernst meint, zerstörtmaschutz ernst meint, zerstörtmaschutz ernst meint, zerstört
dafür kdafür kdafür kdafür kdafür keine eine eine eine eine WälderWälderWälderWälderWälder..... Zumal für den
Beitrag von Engelskirchen zur En-
ergiewende längst ein geplantes
und genehmigtes Projekt am
Standort Metabolon auf die Um-
setzung wartet. Dort kann man

vorhandene Netzinfrastruktur
nutzen und großflächigen Wald-
verlust vermeiden“, betont Vol-
ker Lenz, 2. Vorsitzender des
Vereins.
Darum hofft der Verein in und
um Engelskirchen auf möglichst
breite Unterstützung seiner vor
einigen Tagen gestarteten Pe-
tition - damit die Gemeinde-
vertretung ihre Planung eines
Windindustriegebiets im Heck-
berger Wald überdenkt, solan-
ge dafür noch Zeit ist.
Damit würde man ein Zeichen
setzen - für echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutz
und eine verantwortungsvolle
Klimaschutzpolitik.

Sternsingen 2026
In den vergangenen Wochen wur-
den den Schülerinnen und Schü-
lern der Grundschulen das Pro-
jekt Sternsingen vorgestellt. An
dieser Stelle möchten wir herz-
lich noch einmal an die Anmel-
dung erinnern. Diese ist möglich
unter:
www.sterns ingen.kathol isch-
oberbergsued.de. Auch finden sich
dort Informationen zum diesjäh-
rigen Motto „Sternsingen gegen
Kinderarbeit“ und zu dem großen
Kids4Kids-Gottesdienst mit Dan-
keschönkino am 10. Januar.

Wenn Sie als Anwohner:in wissen
möchten, ob die Sternsinger:innen
bei Ihnen voraussichtlich vorbei-
kommen, besuchen Sie uns bitte
ab dem 28. Dezember unter der
angegebenen Internetseite. Es ist
auch möglich, dass die
Sternsinger:innen Sie nicht antref-
fen während des Aktionszeit-
raums. Daher liegen Segensauf-
kleber ab dem 10. Januar in allen
katholischen Kirchen in Ober-
berg-Süd aus.
Ihr Vorbereitungsteam der Stern-
singeraktion in Oberberg Süd
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung
Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben
durch neue Anwendungen, Ge-
räte und Services zu erleichtern.
Für Unternehmen ist es ent-
scheidend, bei der Digitalisie-
rung am Ball zu bleiben und in
Innovationen zu investieren, um
für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet zu sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und In-
novationsprojekte mit dem ERP-
Digitalisierungs- und Innovati-
onskredit. Seit Februar profitie-
ren Unternehmen von einem er-
gänzenden Zuschuss in Höhe von
drei Prozent und maximal
200.000 Euro des Kreditbetrags.
Der Zuschuss richtet sich an Frei-
berufler und mittelständische
Unternehmen mit einem Jahres-
umsatz von bis zu 500 Millionen
Euro. Wichtig: Voraussetzung ist
eine Kreditzusage für den ERP-
Digitalisierungs- und Innovati-
onskredit nach dem 20. Februar
2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen
mit dem Kredit oder bis zu drei
Monate nach der Kreditzusage
beantragt werden. Der erste
Schritt ist eine Beratung bei der
Hausbank. Entscheidet man sich
dafür, läuft die Beantragung des
Kredits und des Zuschusses
ebenfalls direkt über die Haus-
bank. Dabei ist es erforderlich,
die geplanten Investitionen dar-
zulegen und neben dem Antrags-
formular weitere Unterlagen
einzureichen. Wichtig ist, dass
der Antrag vor Beginn des Vor-
habens gestellt wird. Nach po-
sitiver Prüfung des Antrags durch
die KfW folgt eine Kreditzusage
und der Kreditvertrag kann bei
der Hausbank abgeschlossen

werden. Danach erfolgt eine se-
parate Zuschusszusage der KfW.
Nach Auszahlung des Kredits
wird die Auszahlung des Zu-
schusses über die Hausbank bei
der KfW beantragt. Unter
www.kfw.de/inlandsfoerderung/
Unternehmen/Innovation gibt es
alle Informationen über das ge-
naue Vorgehen. (DJD).

Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-
logien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in der
Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-
keiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweise
unterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- und
Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-
chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-
den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/
Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember

Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Angaben ohne Gewähr
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Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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Danke
AggerEnergie wünscht Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.


